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Das neue Miniſterium Crispi
i artem Ringen und mübhſeliger Arbeit hate Stein Miſerinmn zum Theil umgeſtaltet Seismit

Doda welcher ſchon unter Depretis Finanzminiſter war iſt
als ſolcher in das neue Kabinet eingetreten während von den
wei der hiſtoriſchen Linken angehörigen Politikern Giolitti und
nali der erſte das Schatzminiſterium der zweite das Arbeits

miniſterium übernimmt Crispi vereinigt nach wie vor das
Miniſterium des Aeußeren mit dem des Jnneren und das iſt
der Hauptgrund weshalb Baccarini ſeinen Eintritt in das
Kabinet beharrlich verweigert hat
Umbildungen eines Miniſteriums gehen ſonſt in Italien

leicht von ſtatten Depretis hat ſein Miniſterium ſechs oder
ſieben mal theilweiſe ergänzt Diesmal war die Sache ziem
lich ſchwierig Nachdem Crispi noch in jüngſter Zeit mehrere
Slürme glücklich abgeſchlagen und ebenſowohl für ſeine
äußere wie für ſeine innere Politik Vertrauensvoten
erhalten hatte war es ja genau genommen eine Jnkonſequenz
wenn ſeine eigenen Anhänger ihn nicht vertheidigt als er
wegen ſeiner neuen Steuervorſchläge angegriffen wurde welche
doch mit ſeiner äußeren wie mit ſeiner inneren Politik zu
ſanimenhingen aber angeſichts der Zuſtände von welchen wir
unten ſprechen wollen war es begreiflich und eben dieſe z
ſtände erſchwerten natürlich auch die Neugeſtaltung des Ka
binets Und ſie ſind es endlich auch welche jetzt da das neue
Miniſterium Crispi eine Thatſache iſt ſeinen Beſtand fraglich

erſcheinen laſſen dAllerdings nicht ſie allein Auch die Stellung des Miniſte
riums zu den Parteien es ſteht nur halb über ihnen
zur andern Hälfte aber zwiſchen ihnen birgt eine Gefahr
für ſeine Dauer Die hiſtoriſche Linke ſammt ihrem radi
kalen Anhängſel iſt unzufrieden weil das Miniſterium nicht
ganz aus ihr hervorgegangen iſt Auf der anderen Seite aber
ärgert ſich die Rechte welche durch den Kriegsminiſter Bertoli
Vialag und durch den Marineminiſter Brin in der Regierung
vertreten iſt über einen Staatsſekretär deſſen Ernennung ein
Zugeſtändniß an die Radikalen geweſen iſt

Aber auch wenn die Gegner des Miniſteriums ſich jeder
faktiöſen Oppoſition enthalten iſt die Lage doch ſchlimm genug
eben wegen jenes gewaltigen Uebels auf welches wir hin
gedeutet haben Dies Uebel iſt die wirthſchaftliche
Miſere Dieſe iſt es welche die Opfer die die Groß
machtſtellung Jtaliens und ſeine Gleichberechtigung im Drei
bund erfordern weit drückender macht als die entſprechenden
Opfer bei Deutſchland und Oeſterreich ſind

Von dem erſten Tage der Einigung und Freiheit Jtaliens
an hätte ſich jedes italieniſche Miniſterium welcher Partei es
auch angehörte die brandenburgiſch preußiſchen Hohenzollern
um Vorbilde nehmen ſollen Dieſe haben jede Friedenszeit
enntzt ihre Unterthanen einſichtiger und unterrichteter zu

machen ihre Betriebſamkeit anzuregen Handel und Gewerbe
zu fördern vor allem den Ackerbau zu pfegen und immer

ntenſität dieſer
Kultur zu ſteigern Wie ſieht es dagegen in Jtalien aus

e

Beim Rönig Tamaſceſe

Es war wie ein mit dem Namen Neubaur unterzeichneter
Artikel der National Zeitung erzählt am Sonntag den
16 September 1888 als ich an Bord des Dampfers Lübeck,
der Zweiglinie der deutſch auſtraliſchen Reichspoſt zum Be

Schon auf den

den Gerüchten vorläufig noch wenig Gewicht vbeilegten dem
quſtauchen der erſten ſamoaniſchen Palmengruppen mit ge
ſteigertem Intereſſe entgegen Um 9 Uhr morgens kamen die
erſten Inſeln der Gruppe kleine Eilande mit dichtem Palmen
gebüſch in Sicht hier und da ein dunkler Berg emporragend
einzelne Hütten dicht am Strande auf den Korallenriffen

irch das Fernglas deutlich ſichtbar einzelne Eingeborene beim
iſchfange Von 11 Uhr ab wird die Fahrt verlangſamt wir

Meon durch das enge Fahrwaſſer zwiſchen den Korallenriffen
en einige Fuß unter dem Meeresſpiegel hier und da darüber

Aaneſebend ſtrecken die Korallen ihre zackigen in unzählige
Fat verzweigten Häupter empor in gelklicher und grünlicher
rer von dem prachtvollen Blau des tiefen Waſſers ſich ab
bieten weithin eine bunte Landkarten ähnliche Zeichnung dar
in Die Hauptinſel des Archipels Upolu liegt vor uns
Inſel Se ne erſcheint in dunklen Umriſſen die etwas größere
empor awaii der erloſchene Vulkan Apolina ſteigt zur Linken

ſichtsm noch eine halbe Stunde Fahrt unter den größten Vor
Straohregeln und der lang dahin gſrecte dalimenbeſaete

r R s m e kg du m Augeeiten Halbrund öffnet ie Bay ame hingeſtreckt tauchen die fünf Ortſchaften auf welche
äuſer de men Apia zuſammengefaßt werden Die weißen

Leuchtfeu er Europäer einige Kirchen im Vordergrunde das
weiterhin d auf dem Gehöft der franzöſiſchen MariſtenMiſſion
und die Gin deutſche Konfulat der große Gebäudekomplex
alles mit terſchuppen der Südſee und Plantagen Geſellſchaft
miſcht Palmengruppen und einer reichen Vegetation unter
ſchule anz zur Jcechten die Ban abſchließend eine lange
er Aufentt Zunge Mulinun der Königsſitz Samoa s und

Kotosreſgtbalt Tamgſeſe s Die Landzunge iſt dicht mit
Eingete men bewachſen unter denen die braunen Hütten der

en enen die ſchneeweiß glänzenden Gebäude des deutſchen

önigs Brandeisgierungsgebäude ein einſtöckiger wellblechgedeckter
n gerad getünchter Holzbau hervorſchimmern Jm

gerade vor uns ſeine Breitſeite der Halbinſel Mulinun

Der Handel iſt allerdings mehr entwickelt der Eiſenbahnbau
hat die Maſchen ſeines Netzes enger gezogen Fabrikthätigkeit
iſt in bedeutendem Umfange erblüht und die größeren Städte
ſtehen in ihren Einrichtungen hinter denen Deutſchlands und
Englands nicht mehr ſo zurück wie früher dagegen ſind die
Ackerbauverhältniſfe in einem großen Theile des Landes
geradezu himmelſchreiend

Das ſchöne Land iſt bis zum innerſten Marke todtkrank
vom Po bis zum Aetna laſſen ſich Spuren und Anzeichen
ſchwerer ſozialer Leiden nachweiſen Die ländliche Bevölkerung
lebt in Elend und Jammer in körperlicher geiſtiger und
moraliſcher Verkommenheit Ein Bauernſtand fehlt ſo gut
wie ganz dahinſiechende Theilpächter exiſtenzunfähige Par
zellenbeſitzer heimathloſe nomadiſirende Proletarier auf den
öden Latifundien Mittel und Süd Jtaliens das ſind die
Elemente aus denen die Nation die Kraft zur Fort
entwickelung ziehen ſoll Biegt man von den betretenen
Pfaden abſeits in das Jnnere des Landes und fernab von den
Städten von Berg zu Thal die Halbinſel entlang blickt in
die zerfallenen Lehmhütten aus denen Pellagra und Malarig
kranke abgehärmte Geſichter hervorſchauen blickt in den boden
loſen Abgrund der Unwiſſenheit des Aberglaubens worin die
ländliche Bevölkerung von einem verdorbenen Klerus noch
künſtlich erhalten wird dann mögen wohl Zweifel entſtehen
ob Jtalien überhaupt in abſehbarer Zeit die Fähigkeit beſitzen
wird zu einer innerlich geſunden Blüthe in wirthſchaftlicher
und ſozialer Hinſicht zu gelangen

So ſchreibt ein ausgezeichneter Kenner dieſer Verhältniſſe
Werner Sombart in ſeiner Römiſchen Campagna
Die Campagna ſelbſt iſt ein Zeugniß für die Energieloſigkeit
mit welcher dieſe Lebensfrage des italieniſchen Volkes behandelt
wird Vor 18 Jahren iſt ein Ausſchuß für die Bonificirung
der römiſchen Campagna eingeſetzt die Vorbedingung einer
ſolchen iſt inzwiſchen in der Tiberregulirung geſchaffen vor
mehr als 10 Jahren ſind die hydrauliſchen Arbeiten in der
Campagna beſchloſſen worden und ſeit dem Sommer 18383 iſt
das Geſetz per il bonifßcamento dell agro romano vor
handen und noch iſt kein Spatenſtich geſchehen um das
halbwüſte Malgriagebiet in ein Fruchtland zu verwandeln
wo wieder wie einſt Hunderttauſende geſund und fröhlich
ſchaffen und erwerben Aber nicht nur hier auch in anderen
Theilen des Landes liegen ungeheure Gebiete ohne jede nennens
werthe Kultur da als Beſitzthum einiger großer Herren Ge
biete welche wenn ſie die Geſetzgebung dem Fleiße des armen
Landmannes zugänglich machte zehnmal ja zwanzigmal ſoviel
Menſchen zu ernähren und zu guten Steuerzahlern machen
könnten als jetzt das Vaterland verlaſſen und in Amerika ihr
Brot ſuchen

Wahrlich hier bedürfte es eines Feuergeiſtes wie er in dem
gereiften Fauſt lebt der den öden Meeresſtrand in ein üppig
blühendes Land umzuſchaffen ringt

Aber was haben Jtaliens Miniſter bisher gethan Nichts

Die römiſche Campagna Eine ſozialökonomiſche Studie von
We rner Sombart Leipzig Duncker Humblot 1888

zukehrend die drohenden Mündungen der Deckgeſchütze darauf
gerichtet das deutſche Kanonenboot Adler, auf dem linken
Flügel des Hafens das engliſche Kanonenboot Adams, end
lich einige Neuſeelandſchooner und eine zum Abſegeln bereite
amerikaniſche Bark

Ein kleines von vier Samoanern gerudertes Boot bringt
uns den Lootſen einen Deutſchen ein zweites größeres Boot
nähert ſich unſer Anker raſſelt in die Tiefe und bald darauf
erſteigen einige Landsleute in den ſchneeweißen Tropenanzügendas Fallrep der Sekretär des Konſulats zur Snploig
nahme der Staatsdepeſchen der deutſche Poſtbeamte der ſeit
einigen Jahren auf Apia eingerichteten Poſtagentur der
einzige Arzt der Samog Jnſeln ebenfalls ein Deutſcher der
Leiter der Südſee und Plantagen Geſellſchaft und einige
andere Herren wie denn die alle 28 Tage erfolgende An
kunft des deutſchen Dampfers immer eine Art Ereigniß
für Apia iſt Von unſeren Gäſten erfuhren wir nähere Nach
richten von den Kämpfen zwiſchen den beiden Parteien der
Samoaner und von der zweideutigen Rolle welche der Kom
mandant des amerikaniſchen Kriegsſchiffes Leary und ſeine
Offiziere darin geſpielt Von einer Feindſeligkeit der Ein
geborenen gegen die Europäer insbeſondere gegen die Deutſchen
war noch keine Rede und wie uns verſichert wurde konnte man
die Jnſeln ohne Gefahr durchſtreifen auch bewegten ſich Leute
aus der Partei Tamaſeſe s und aus der Gegenpartei in Apia
friedlich hin und her Bereits um ein Uhr ruderten wir im
leichten Boot über die Riffe ans Land um im Hauſe des
Doktors zunächſt die Ankunft und zwar in der landesüblichen
Kavabowle einem Getränke welches in Ausſehen und Ge
ſchmack dem Seifenwaſſer hre ähnlich iſt aber eine an
genehm kühlende Wirkung äußert zu feiern Hier fanden
ſich bald zwei Offiziere des Adler zu uns und nach einem
kurzen Pflichtbeſuche beim deutſchen Konſul machten wir uns
auf um dem Miniſter Brandeis der deutſchen Feldwache und
dem Lager Tamaſeſe s einen Beſuch abzuſtatten Vorüber an
den maſſiven ausgedehnten Gebäuden der Südſee und Plan
tagenGeſellſchaft vor welchen uns eine Menge der unter dem
Namen der ſchwarzen Jungen Black Fellows zuſammengefaßten
und von allen Jnſelgruppen der Südſee ſtammenden die ver

Iſchiedenartigſten Dyprn darbietenden Plantagenarbeiter an

Regierung ebenfalls eines Deutſchen und an anderen An
ſiedelungen führt der Weg zwiſchen weiten in üppigſter Vegetation
praugenden Gärten unter den prächtigen ſchlanken Kokospalmen
dahin Noch eine kurze Strecke durch den Palmenhain und
der Poſten der deutſchen Feldwache ruft uns ein Halt wer da
entgegen Wir ſind am Eingang zu Mulinun angekommen

Und was iſt von dem neuen Miniſterium Crispi in dieſer
Richtung zu erwarten Wir fürchten nichts

Und re Uebeln kommt noch das Elend hinzu welches
der Zollkrieg mit Frankreich erzeugt hat ein Elend welches
vor allem bei den Weinbauern groß iſt J

Baccarini und die Ehrlichen unter ſeinen Oppoſitionsgenoſſen
haben alſo recht wenn ſie ſtatt neuer Steuern vor allem
Erſparungen und dann Maßregeln zur Hebung des Wohl
ſtandes des Landes fordern Recht haben auch diejenigen
welche die Anbahnung eines beſſeren Verhältniſſes zu dem in
neuerer Zeit mehr entgegenkommenden Frankreich befürtworten
Daß ein Mitglied des Dreibundes mit Frankreich gutſtehen
und doch ſeiner Bundespflicht unentwegt treu bleiben kann
das hat Deutſchland bewieſen als Jules Ferry die Politik
Frankreichs leitete

Auch gegenwärtig iſt die deutſche Diplomatie weit davon
entfernt Jtalien gegen Frankreich zu hetzen im Gegentheil
wenn Deutſchland etwas dazu thun könnte Jtalien aus der
üblen Lage zu befreien in welche es durch ſeine ſchiefe
Stellung zu Frankreich gekommen iſt ſo würde es dazu
bereit ſein

Wir haben in jüngſter Zeit mehrfach von einer Abnahme
der Wärme geleſen mit welcher man in Ungarn oder in Jtalien
dem Bündnißgedanken anhinge Solche Erörterungen ſind
recht überflüſſig Wie es im ungariſchen Reichstage neulich
ausgeſprochen iſt daß die Oppoſition nicht weniger am Bunde
mit Deutſchland feſthalte wie die Regierungspartei ſo
giebt es auch in Jtalien keine nennenswerthe Partei welche

e dächte die Vernunftehe mit Deutſchland und Oeſterreich
zu löſen

So können wir das Schickſal des Kabinets Crispi mit
Seelenruhe erwarten aber auch mit dem aufrichtigen Wunſche
daß die Regierung endlich ernſtlich Anſtalten treffen möge
der zunehmenden Verarmung zu wehren und der Großmachts
politik Jtaliens in einem geſteigerten Nationalwohlſtande eine
unerſchütterliche Grundlage zu geben

Politiſche Ueberſicht

König Milan richtete unmittelbar nach der Abdankungein in ſehr warmen Worten abgefaßtes Telegramm an

den Kaiſer Franz Joſef in welchem er ſeinen Gefühlen
des Dankes für die ihm und Serbien ſtets bewieſene Freund
ſchaft lebhaften Ausdruck gab und den Kaiſer zugleich bat
dem Könige Alexander I und Serbien auch fernerhin dieſelben
wohlwollenden Geſinnungen zu bewahren Die Antwort des
Kaiſers ertheilt dem Könige die erbetenen Zuſicherungen für
den neuen König und das Land in den herzlichſten Ansdrücken

Es liegen uns heute weiter die folgenden telegraphiſchen
Mittheilungen vor

BVelgrad 9 März Aus dem Jnnern des Landes treffen
immerfort Begrüßungstelegramme an die Regentſchaft ein
Die hieſigen Blätter bringen überaus ſympathiſche Artikel über
den König Milan und feiern den jungen König Die Miniſter

ſtarrten vorüber an dem Hauſe des Richters der wagen ſt a Palwblättern geflochtene und mit

leiſteten geſtern in Anweſenheit der Regenten
dem Könige den Huldigungseid ſodann begaben ſie

Vor uns erhebt ſich ein doppelter Wall mit dahinter liegenden
Schützengräben welcher den Zugang gänzlich abſchneidet Hinter
den Wällen ſteht das Gebände der Feldwache eine Holzhütte
welche noch aus früheren Zeiten ſtammt und von den Mann
ſchaften des Albatroß erbaut wurde Auf Bänken und an
der Erde lagern davor die in weiße Leinwand gekleideten Theer
jacken in kriegsmäßiger Ausrüſtung Jn allgemeiner Luſtigkeit
tummeln ſich ſamoaniſche Krieger und Mädchen hin und her
Die Begleitung der Offiziere öffnet uns den Zugang der Eng
ländern und Amerikanern durchaus aber auch unbekannten
Deutſchen verboten iſt Der wachthabende Lieutenant und der
zufällig zum Beſuch anweſende Hauptmann Brandeis ein kleiner
Herr mit energiſchem Geſichtsausdruck pechſchwarzem Haar
und Bart und ſüdländiſchem Typus begrüßen uns Wir
werfen noch einen Blick in das Jnnere der Feldwache wo in
dem Mannſchaftsraume die Munition und einige Pritſchen uns
ins Auge fallen während in dem daneben liegenden Offiziers
zimmer als Prachtſtück ein alter Schreibtiſch das frühere
Prachtmöbel des Königs Malietoa unſere Aufmerkſamkeit erregt
Dann begleiten wir den Hauptmann Brandeis nach ſeinem
Hauſe welches ungefähr in der Mitte der Halbinſel
gelegen von einem weiten eingezäunten Vorplatz umgeben
iſt eine breite das ganze Haus umſchließende Veranda
luftige nach allen Seiten hin offene und mit Thüren
nach außen verſehene einfach ausgeſtattete Zimmer die
Außenſeite ſchneeweiß angeſtrichen darüber ein flaches Well
blechdach Daneben liegt eine Art Regierungsgebäude und
die Wohnung des deutſchen Unteroffiziers welcher der Leibwache
Tamaſeſe s als Stamm eines ſpäter z errichtenden Heeres
Schießen und Disziplin beibringen ſollte Auf dem Wege
dahin paſſiren wir zahlreiche maleriſch unter den Palmen 8
hinziehende Hütten der Eingeborenen Jn jeder lagern
bis 30 mit Gewehren bewaffnete Krieger hier und da ſteigt
der Rauch eines Feuers auf dazwiſchen Waſſer holende
Weiber der Strand und die Riffe belebt von badenden
Samoanern

Die Ränder der Halbinſel welche auf der einen Seite von
der offenen See auf der anderen Seite von einem tiefen
Sumpf umſchloſſen wird ſind in primitiver Weiſe befeſtigt
ein flacher Graben und eine Art Bruſtwehr flache aus

Erde gefüllte Körbe
genügende Deckunga 9 oirto

wer
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ind aufeinander geſeht mine
gegen einen Angriff von der WaſſerſeiteDer Nachmittag und Abend verging bei deutſchem Bier und

Cigarren in Geſprächen über die politiſche Lage auf denJuſein bis die herrliche Tropennacht herniederſank und der

Vollmond zauber die prächtige Vegetation des dichten
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König Milan Die liberale Partei hat auf dent Len Parleitag einberufen um ſich über das weitere

Verhalten der Partei zu berathen
Wien 9 März abends Die Politiſche Korreſpondenz

veröffentlicht den letzten Armeebefehl des Königs
Milan in welchem er um die Treue und Ergebenheit ded

s für ſeinen Nachfolger und um Gehorſam gegenüber der
entſchaft bittet Dieſer Armeebefehl lautet
Aufgrund des Art 70 der Verfaſſung hade ich dente frei

willig die Königswürde auf meinen minorennen Sohn den
Kronprinzen Alexander übertragen und die Herren Jovan
Riſtitſch General Koſta S Proötitſch und General Jovan
Belimarkowitſch zu Regenten ernannt

Offiziere Unteroffiziere und Soldaten Während meiner
21 jährigen Regierung bildete die Armee die feſte und un
erſchütterliche Säule auf der ich meine Thätigkeit zum
Wohle des Vaterlandes gegründet hatte Sie war ebenſo
tren und ergeben wie ſie e Kets der Dynaſtie Obrenowitſch
gre7 iſt Sie zeichnete ſich durch glänzende militäriſche

ugenden aus wodurch ich in die Lage verſetzt worden war
in das Buch der vaterländiſchen Geſchichte Thaten wie die
Unabhängigkeit und Vergrößerung Serbiens zu verzeichnen
In der Stunde des Abſchiedes von euch und indem ich das

Kommando auf meinen Sohn den König Alexander
bertrage übermittele ich euch Soldaten meinen herzlichen

Dank und empfehle euch gleichzeitig meinen Sohn euren
künftigen oberſten er eid ihm treu und ergeben und
geh e zu ſeiner Großjährigkeit den Befehlen der

egentſchaS befehle daß das 7 Bataillon Kronprinz Alexander
und das gleiche Regiment von nun an den Namen König
Alexander führen ſollen

Jch befehle ferner daß die Armee den Fahneneid Sr Maj
dem König Alexander I leiſten ſoll

Es lebe der König von Serbien Alexander I
Belgrad 22 Febr /6 März 31

lann
Kriegsminiſter General Protitſch

Der Miniſter Tauſchanovitſch a ein Cirkular an die Präfekten
verſandt in welchem er denſelben die ſtrengſte Verfaſſungs
mäßigkeit und Unparteilichkeit einſchärft

Wien 9 März Die Neue Freie Preſſe bezeichnet die
Meldungen bezüglich der Rückkehr der Königin Natalie
nach Serbien und der Rückberufung des ehemaligen Metro
politen Michael als unbegründet
Dem Journal Paris zufolge wäre die Zahl derjenigen

Perſonen gegen welche infolge der Unterſuchung gegen
die Patriotenliga gerichtlich vorgegangen werden ſoll ſehr
beträchtlich Man glaube daß die Unterſuchung ſich wahr
ſcheinlich auf die Präſidenten und die Hauptorganiſatoren der
Provinzialabtheilungen der Liga erſtrecken werde Das
Journal officiel veröffentlicht ein Dekret durch welches

die im Juli 1887 verfügte Landesverweiſung des
7 von Aumale aufgehoben wird Dies Dekret

autet
Der Präſident der Republik verordnet infolge des Beſchluſſes

des Miniſterrathes von heute und auf Antrag des Miniſters
des Jnnern Art 1 Das Dekret vom 13 Juli 1887 welches
Hrn Heinrich von Orleans Herzog von Aumale
das Gebiet der Republik unterſagte wird zurückgenommen
Art 2 Der Miniſter des Jnnern iſt mit der Ausführung des
gegenwärtigen Dekrets betraut

Geſchehen in Paris 7 März 1889
Der Präſident der Republik

Carnot
In der Deputirtenkammer richtete wegen des vorſtehenden
Dekrets der Deputirte Pelletan eine Jnterpellation
an die Regierung und hob hervor er würde nicht daran ge
dacht haben hierauf zurückzukommen wenn es ſich einfach um
eine wohlwollende Maßregel hinſichtlich eines Mannes handelte
welcher den Wunſch geäußert hätte ſeine Tage in Frankreich zu
beſchließen Da es ſich aber augenſcheinlich um einen politiſchen
Akt handle ſo würde das Land darin einen mit dem all
r Stimmrecht nicht zu vereinbarenden Schritt erblicken

r müſſe alſo die Maßregel mißbilligen Der Miniſter des
Jnnern Conſtans erwiderte das Kabinet habe eine
ausnahmsweiſe und unnöthige Maßregel zurückgenommen es
ſei Ehrenſache der Republik von einer Maßregel zurück
zukommen die keine Berechtigung mehr für ihr Fort

Palmenwaldes beleuchtete während auf der anderen Seite die
endloſe Fläche der leiſe bewegten Südſee im Lichte zitterte
Jm Begriff Abſchied zu nehmen regte ich den Gedanken an
einen Beſuch beim König Tamaſeſe an Während ich dabei
an den nächſten Tag gedacht hatte erklärte unſer Wirth daß
wir dieſen Beſuch ſtehenden Fußes in der Nacht abmachen
könnten und ſo begaben wir uns nach den Königshütten die
nur etwa 10 Minuten entfernt am Ende der Halbinſel gelegen
ſind Noch maleriſcher als am Tage entrollte ſich vor uns
das Bild des Lagers Jn allen Hükten brannten Feuer um
welche herum die Krieger ſchlafend oder wachend lagerten
Gruppen eifrig ſchwatzender Samoaner kreuzen unſern Weg
endlich tauchen die durch beſondere Größe durch feine Aus
führung der Matten und durch die hohen Dächer ſich aus

enden Hütten des Königs auf Der erſte auf den wir
eßen war der ſamoaniſche Oberrichter eine tiefbraune

Geſtalt mit energiſchem und intelligentem Geſichtsausdruck
Nach einer kurzen ſamoaniſchen Zwieſprache mit Hauptmann
Brandeis begab ſich derſelbe in die Hütte ſchlug die Matte
zurück und wir blickten in den Haushalt Tamaſeſe s Ein
großer Raum durch Matten von den Nebenräumen ab
geſchloſſen im übrigen aber leer an einer Wand die Photo
raphien Kaiſer Wilhelms J und des Fürſten Bismarck

rüber ein großer ſamoaniſcher Fächer mit Bändern in den
deutſchen Farben Auf dem mit koſtbaren Matten bedeckten
Fußboden ſtand eine Petroleumlampe um welche die Frau des
Königs und einige ſeiner Anverwandten am Boden W
Der König ſelbſt eine Rieſengeſtalt von mehr als ſechs und
einem halben Fuß Höhe mit einem großen um die Lenden

lungenen Stück Tapazeug bekleidet hatte ſich eng
auptmann Brandeis ſprach einige Worte der Einführung

n erhielten wir einen biederen Händedruck begrüßten die
SWönigliche Familie ließen uns auf den Matten nieder und
wurden befragt ob wir eine Schale der unvermeidlichen Kava
enießen wollten Da uns aber mehr daran lag einen

druck von dem Anſehen des Königs unter ſeinen Kriegern
zu erhalten ſo brachten wir das Geſpräch immer unter Ver
mittelung des Hauptmanns Brandeis auf die Unruhen auf
die Befeſtigung der Halbinſel und auf die Wachſamkeit
der Krieger Der König erklärte ſe bereit uns ſelbſt
die Hauptbefeſtigungen an der Spitze der
Zigen und ſo kraken wir untere r Dann an Vor der
eyur der Hütte 8 loſſen ſich uns einige bewaffnete Samoaner
an der König ſelbſt war unbewaffnet Ueberall zu den Seiten
des Weges ſprangen die Krieger auf und umdrängten uns

Der König warf hier und da einlIärmend und neug

2 J
c vZra äh T

beſtehen hätte Die früheren g ſeien erſucht
worden Sache in Erwägung ziehen das gegen
wärtige Kabinet habe unter ſeiner Verantwortlichkeit
eine Entſcheidung getroffen die es der Republik
für würdig eragchte Das Betreten des Gebiets der Repuplik
ei dem zog nicht als Prätendenten unterſagt worden

ſondern wegen eines unehrerbietigen Schreibens an dasStaatsoberhaupt Die Regierung ſei der Anſicht daß wegen

dieſes Vergehens eine dreijährige Verbannung hinreichende
Sühne ſei und habe geglanbt die Thore Frankreichs einemalten Soldaten wieder e zu ſollen der Frankreich über

alles liebe und deſſen Anweſenheit keine Gefahr biete Er
ſehe darin nicht einen Akt der Politik ſondern einen Akt der
Billigkeit und erwarte vertrauensvoll das Urtheil der Kammer
Andrieux ſprach ſich zuſtimmend zu dem Dekret aus und
äußerte er wünſche daß dies der Beginn einer liberalen
Politik ſein möge Laffon radikal tadelte das Dekret als
unklug und unpolitiſch Sabatier radikal betonte ein Aus
nahmegeſetz ſei jetzt unnöthig da die rohyaliſtiſche Partei
abgedankt habe Lebhafte Proteſte der Rechten Floquet
erklärte die Schritte die Rückbernufung des Herzogs von
Aumale zu erreichen ſeien von dem Jnſtitut de France aus
gegangen Er billige das Dekret Schließlich wurde die von
dem Miniſterium verlangte einfache Tagesordnung mit 316
egen 147 Stimmen angenommen Der Deputirte MilleraudWitranſgery brachte ſodann einen Antra a eine Amneſtie

für Vergehen die durch Arbeitseinſtellungen durch die
Preſſe und Reden begangen ſeien ein und verlangte für ſeinen
Antrag die Dringlichkeit und ſofortige Berathung Der
Miniſterpräſident Tirard erklärte ſich mit der Dringlichkeit
einverſtanden lehnte aber die ſofortige Berathung ab Tirard
erklärte Maßregeln der Milde im weiten Umfang eintreten
zu lafſen er müſſe ſich aber gegen einen Amneſtie Antrag
erklären Die Dringlichkeit wurde darauf angenommen da
gegen die ſofortige Berathung mit 345 gegen 153 Stimmen
abgelehnt

Die Riforma, das Organ Crispi s ſpricht ſich an
erkennend über die neuen italieniſchen Miniſter aus
und giebt dem Vertrauen Ausdruck daß dieſelben die finanziellen
Schwierigkeiten zu überwinden wiſſen würden Die allgemeine
Politik ſei auch fernerhin eine Pan der Freiheit im Verein
mit der Ordnung im Jnnern ſowie einem würdigen frucht
baren Frieden nach außen Die neuen Miniſter haben nach
dem am Sonntag ſtattgefundenen Kabinetsrathe die Geſchäfte
übernommen Die Deputirtenkammer nimmt am 18 d
ihre Sitzungen wieder auf

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Sonnabend die Berathung des Budgets fortgeſetzt Bei
dem Kapitel Dispoſitionsfonds warf Pichler der Regierung
vor daß dieſelbe wohl die Zertrümmerung der bäuerlichen
Liegenſchaften bekämpfe dabei aber die Zertrümmerung des
Staates beſorge Den Patriotismus eines ſo treuen Volkes
wie des deutſch öſterreichiſchen ſollte man nicht aufs Spiel
ſetzen Der Miniſterpräſident Graf Taaffe erklärte er be
trachte den Dispoſitionsfond wie jeden anderen Poſten im
Budget und trat entſchieden der Behauptung entgegen daß die
Miniſter die größten Feinde der Konſolidirung des Staates
ſeien ſie hätten im Gegentheil alles gethan um die Konſo
lidirung herbeizuführen und das Terrain derart vorzubereiten
daß alle Völker Oeſterreichs ſich wohl fühlten Die Regierung
ſtehe auf dem Standpunkte der Gleichberechtigung und habe
den guten Willen dieſe durchzuführen allein in der Politik
ſei es ähnlich wie im Privatleben zur Liebe und zur Ver
ſöhnung könne man niemand zwingen Die Regierung ſei
jedoch unverzagt und hoffe die Verſöhnung beziehungsweiſe
die Verſtändigung zuwege zu bringen Beifall Pichler
gegenüber antwortete der Miniſter nicht die Regierung
ſondern andere verſuchten die Zertrümmerung aber Gottlob
ſtehe der Staat ſo feſt und der Patriotismus der Völker ſo
hoch daß dies niemand gelingen werde Beifall Er ver
nehme freudig die Verſicherung von dem Patriotismus der
Deutſch Oeſterreicher aber auch die übrigen Völker hätten
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ſich ein ſtarker Poſten von etwa hundert Samoanern während
ungefähr doppelt ſo viele damit beſchäftigt waren einen zweiten
Erdwall aufzuwerfen und zwei Erdbaſtionen auf denen alte
Vorderlader ein beſchauliches Daſein führten zu verſtärken
Das geſammte Lager ſchien höchſt vergnügt und Tamaſeſe
ſelbſt den einer aus unſerer Geſellſchaft der Kapitän des
Reichspoſtdampfers freundſchaftlich unter den Arm gefaßt hatte
verſicherte uns über das ganze Geſicht lachend daß er mit
ſeinem Gegner ſchon fertig werden wolle aber die Amerikaner
ſeien ſchlechte Kerle
Der nächſte Tag zeigte ein bewegtes buntes Bild des Lebens
in Apia Auf der einen Seite das Alltagstreiben auf der
anderen die Anzeichen des Kriegszuſtandes Schon morgens
um 8 Uhr die Ablöſung des Landungskommandos der Rück
marſch der Abgelköſten in feſtgeſchloſſenen Gliedern dazwiſchen
in langem Zuge Samoanerinnen welche für die Krieger auf
Mulinun Waſſer in Kokosſchalen und Gefäßen holten zahl
reiche Krieger Mataafa s welche ſich in Apia herumtrieben
ein lebhafter Verkehr in den amerikaniſchen und engliſchen
Geſchäftshäuſern welche von Kriegern der aufſtändiſchen
Partei erfüllt waren Jm allgemeinen aber zeigte ſich keine
Spur einer Feindfeligkeit der Matagfaleute gegen die Deutſchen
Am Nachmittag ritt ich mit dem Geometer der Südſee und
Plantagengeſellſchaft Herrn Haidlen dem beſten Kenner des
Landes allein und unbewaffnet auf die Plantagen Vaivaſe
und Vaitele Auf jeder der Plantagen ſind mehrere Deutſche
als Plantagenhalter in behaglichen dem oben beſchriebenen
Hauſe des Hauptmanns Brandeis ähnlichen Gehöften anſäſſig
während in der Nähe die ausgedehnten Holzhäuſer für die
Plantagenarbeiter ſich hinziehen Auf dem Wege nach
den Plantagen wurden wir von den Samoanern auf das
Freundſchaftlichſte begrüßt auf den Plantagen ging die Arbeit
ungeſtört ihren Gang Um 8 Uhr abends kehrten wir nach
Apia zurück Dort bemerkten wir eine auffallende Bewegung
Zahlreiche Bewaffnete aus dem Lager Mataafa s ſtanden un
ſaßen vor den Thüren der amerikaniſchen und engliſchen Kauf
leute Bei der Brücke welche über die Mündung des kleinen
Flüßchens Vaiſignano führt war eine Anzahl Samoaner mit
d Aufwerfen einer niedrigen Erderhöhung beſchäftigt eine

andere Theilh u dein Kopfe und Binden um den Arm
lärmend umher Auf unſere Fragen erklärten uns die
m

amerikaniſchen Kaufleute Moors und Hamilton hätten ihnen
mitgetheilt r wolle ſie in derſelben Nacht angreifen
Jm Verlauf des Abends vergrößerte ſich die Unruhe und um
11 Uhr etwa fand eine Auswanderung ſamoaniſcher Greiſe

Wort in die Gruppen hi Am Ende der L unge befand Weiber und Kinder gus ihren Hütten in die maſfiven Kirchen

es noth thut auch künftig daſſelbe vergießen Beifalk
Nachdem Zallinger erklärt hatte daß er gegen den Dis
poſitionsfonds ſtimme weil die Regierung kein Verſtändniß für
die konfeſſionelle Schule habe wurde der Dispoſitionsfonds mit
138 gegen 129 Stimmen in namentlicher Abſtimmung an
enommen Das ungariſche Unterhaus ſetzte am

Sonnabend die Debatte über das Wehrgeſetz fort
Zentkiralyi und Karl Eeoetvoes ſprachen gegen die 8S 24 und
25 wobei Eeoetvoes ſich eine Rüge des Präſidenten es
durch den Vorwurf daß die Mitglieder des Kaiſerlichen
Hauſes eine vorzugsweiſe militäriſche Ausbildung erhielten
Der Präſident wies dabei unter lebhaftem Beifall auf den
hochſeligen Kronprinzen Rudolf hin als einen Beweis des
Gegentheiles Die Debatte wurde alsdann auf Montag ver
tagt Der Komm unikations Ausſchuß des ungariſchen
Abgeordnetenhauſes genehmigte den Geſetzentwurf über
die Theißregulirung mit zahlreichen Aenderungen deren
bemerkenswertheſte die Streichung der Beſtimmung wegenHaftung der Mitglieder der Theißthalgeſellſchaften r An

lehen derſelben iſt Der Miniſter Tisza und Baroß ſtimmten
den Aenderungen zu erſterer mit dem ausdrücklichen Vor
behalt daß die Haftungsbeſtimmung in den demnächſt aufgrund
des Uebereinkommens mit dem BodenkreditJnſtitute ein
zubringenden alle Angelegenheiten des Regulirungs und
Meliorationskredits des Theißthales organiſch regelnden Geſetz
entwurf vollinhaltlich aufgenommen werde

Da der Regierungsſtatthalter von Lugano ſich geweigert
hatte die von dem Kommiſſär des ſchweizeriſchen
Bundesraths Oberſt Borel verlangte Freigebun
eines ungeſetzlich verhafteten Radikalen zu vollziehen zog auf
Befehl des Kommiſſärs das am 9 d nach Lugano entſend
züricher Halbbataillon vor die Präfektur und ſchickte ſich an
dieſelbe mit Gewalt zu beſetzen Hierauf erfolgte die v
langte Freilaſſung

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Sanſibar vom 8 d
emeldet Nach dort eingegangenen Poſtnachrichten ſeien die
eziehungen zwiſchen den EngliſchJndiern und den Ein

geborenen in Kilwa und Lindi geſpannt Den erſteren
werde nicht geſtattet Produkte außer in geringen Quantitäteit
zu verſchiffen und auch das ſei ihnen nur möglich im Wege
der Beſtechung Es herrſche weder Geſetz noch Ordnung
Die Lage der EngliſchJndier ſei ſehr prekär

Aus Kapſtadt wird unterm 9 d gemeldet Die Zu
ſammenkunft der Präſidenten Krüger Transvaal
und Reitz Oranje Freiſtaat in Potchefſtroom in Transvagk
am 4 d hatte den Zweck über die Gründung einer föderalen
Union zu berathen Nach den hierher gelangten Meldungen
drückte der Präſident des OranjeFreiſtaaktes die Hoffnung
aus daß die ſüdafrikaniſchen Staaten in Bälde zu einem
Bunde vereinigt würden Eine Union zwiſchen ſeiner Republik
und dem Transvaal ließe ſich auf eine für alle Betheiligten
befriedigende Weiſe abſchließen Präſident Krüger war gegen
das Projekt die KimberleyVechuang Eiſenbahn weiter fort
zubauen und befürwortete den Bau einer Bahn von der
DelagogBai nach der Kapſtadt durch den Freiſtaat Dieſe
Strecke könne allerdings erſt dann in Angriff genommen
werden nachdem ein vernünftiger Tarif auſgeſtellt worden ſei
Bis dahin könne er der Weiterführung der Eiſenbahn über
Bloemfontein nicht zuſtimmen Schließlich ertheilte Präſident
Krüger die Verſicherung daß die GrobelaarKhamaAn
gelegenheit freundſchaftlich geordnet werden ſolle war aber da
gegen die Entſcheidung Sir J H de Villiers als Schieds
richter zu übertragen da dieſer ein britiſcher Unterthan ſei
Er ſchlug vor den Präſidenten der franzöſiſchen Republik oder
den Präſidenten der Ver Stagten zu erſuchen das Schieds
richteramt zu übernehmen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 9 März Die heutigen Blätter gedenken in ſehr

ſympathiſchen Worten des Sterbetages Kaiſer Wilhelms L
und heben die Fortdauer ſeiner äußeren und inneren Politik ſowie
die wohlthätigen Wirkungen des mitteleuropäiſchen Bündniſſes

n und würden wenn

ſtatt

chaar tummelte ſich kriegeriſch autgeuue hu Tyeilj mmtt einer freundſchaftlichen Verabſ dir Zwei ſeiner Häupt
ein

hervor
r v

Bald waren dieſe gedrängt voll von Menſchen die an
jedem nur möglichen Platz ihr Nachtlager aufzuſchlagen ſuchten
Da im Lager Tamaſeſe s und bei der deutſchen Feldwache von
der Aufregung in Apig nichts bekannt war und keinerlei
Abſicht zu einem Angriff beſtand der ſich übrigens wegen des
Mangels an Munition auf ſeiten der Samoaner von ſelbſt
verbot ſo beſchloß ich in Begleitung eines bei den Samoanern
allgemein bekannten Herrn der Plantagen Geſellſchaft dem feind
lichen Lager ſelbſt einen Beſuch abzuſtatten Gegen 1 Uhr
nachts langten wir dort an Das Lager befand ſich in voller
Thatigkeit hier und da wurden Verſchanzungen aufgeworfen
aber niemand behelligte uns ſondern unter freundſchaftlichen
Begrüßungen geleitete man uns zu Mataafa der mit einigen
ſeiner Freunde unter den Palmen lagerte Matagfa iſt ein
Mann von ungefähr fünfzig Jahren von kräftigem Körperbau
kleiner als Tamaſeſe mit einem klugen Geſicht das dem
kaukaſiſchen Typus ſehr nahe kommt Er empfing uns nach

itte höflich und erklärte er beabſichtige nicht
elbſt anzugreifen wiſſe aber beſtimmt daß Tamaſeſe ihn über

fallen wolle Sein Vertrauen auf die eigene Mannſchaft
ebenſo wie ſeine Autorität über dieſelbe erſchien nicht gerade
groß dagegen bewies ſein ganzes Benehmen uns gegenüber da
er uns als Deutſche kannte daß von einer Feindſeligkeit gegen
Deutſchland damals noch keine Rede war Vielmehr iſt durch
die ſpäteren e zur Evidenz bewieſen worden daß
Mataafa ein bloßer Strohmann in den Händen jener kleinen
amerikaniſchen Händler geweſen iſt welche einzig und allein an
der Erregung des Aufſtandes ein Intereſſe hatten um durch
den Verkauf von Waffen und Munition gegen die letzten Heller
der Samoaner und gegen Verpfändung ihrer Kopraernten auf
Jahre hinaus ein größeres eſe zu machen Ebenſo erklärt
ſich das ſpätere Auftreten Mataaſa s gegen die Deutſchen undder in der Geſchichte der Südſee nerſrre Angriff auf unſere

Marine nur aus dem Umſtande daß den aufſtändiſchen
Samoanern der Beiſtand der amerikaniſchen Kriegsſchiffe bei
ihrem re vorgeſpiegelt wurde Einige Andeutungen aus
der Umgebung Mataafa s beſtätigten uns ſchon bei unſerem
Beſuche daß die Aufſtändiſchen die Amerikaner als ihren
mächtigen Rückhalt anſahen Unſer Beſuch L Mütägſs ſchioß

linge begleiteten uns bis nach Apia h Jm übrigen
verlief die Nacht durchaus ruhig nur n z fielen
einige Flintenſchüſſe die aufs Gerathewohl in die Luft ab
r wurden Auch während der nächſten Woche blieb die

uhe auf den Inſeln erhalten da beide Theile auf die Zufuhr

neuer Munition warteten e
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Stockholm 9 März Jn der hie
d heute abend eine Gedächtnißfeier für Kaiſer Wi

elm I ſtatt welcher der Kronprinz der deutſche Geſandte
Buſch und die übrigen Mitglieder der Geſandiſchaft der

Geardewgſer Baron Bildt der Miniſter des Aeußern Graf
ard ſowie ein überaus lreiches Publiwohnten zahlreiches Publikum bei

Wien 10 März Heute fand eine Verſammlung her
vorragender Bürger ſämmtlicher Bezirke Wiens

tt in welcher zahlreiche Reden darunter von dem VicePrä
ten des Abgeordnetenhauſes Chlumecky und dem Üniverſitäts

rektor Süß gehalten wurden Es gelangte ſchließlich eine Reſo
lution zur Annahme in welcher die Thätigkeit der antiſemitiſchen
Partei verurtheilt wird und die Wähler Wiens zu einem ein
müthigen Vorgehen gegen den Antiſemitismus bei
den Gemeindewahlen auffordert

Deutſches Fieich
Berlin 10 März Bei der eſtrigen Gedächtnißfeier

Fr Kaiſer Wilhelm im Kaiſerpalais hielt Hr Oberhofprediger
oegel die Rede das Thema war Jch habe einen guten

Kampf gekämpft Dann ſang der Domchor Sei getreu bis
in den Tod Hierauf folgten Schlußgebet und Geſang des
Domchors Wenn ich einmal ſoll ſcheiden Nach beendeter
Gedächtnißfeier blieben die Mitglieder des königlichen Hauſes
noch kurze Zeit im Palais bei der Kaiſerin Auguſta vereint
Alsdann verabſchiedeten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin und be
gaben ſich gemeinſam nach dem Mauſoleum zu Charlottenburg
woſelbſt ſie am Sarge des hochſeligen Kaiſers einen prachtvollen
Lorbeerkranz niederlegten Auf Befehl der Kaiſerin Auguſta
blieben nachdem die Königliche Familie ihre Andacht an dem
Sarge verrichtet die Thüren des Mauſoleums offen
damit jeder aus dem Volke der heute den Wunſch
hbabe am Sarge des Kaiſers in ſtillem Gedenken zu
verweilen dieſer Empfindung des Herzens genügen könne
Der Gedächtnißfeier in der Garniſonkirche wohnten der Kaiſer
und die Kaiſerin der Großherzog von Baden der Erbprinz und
die Erbprinzeſſin von Meiningen der Generalfeldmarſchall Graf
Moltke die Generalität und Abordnungen der hier garniſoniren
den Truppentheile ſämmtlich in Paradeuniform bei Die P
ielt Diviſionspfarrer Wendlandt über den Spruch aus dem
vangelium Johannis Vater die Stunde iſt hier wo du deinen

geh verkläreſt auf daß dich dein Sohn auch verkläre Die
roßherzoglich badiſchen Herrſchaften hatten ſich tat mit der
aiſerin Auguſta nach dem Manſoleum in Charlotten

burg begeben die übrigen Mitglieder der königlichen Familie
im Laufe des Tages Die Kaiſerin Friedrich ließ einen
Lorbeerkranz auf deſſen ſchwarzer Schleife in goldenen Buch
ſtaben Viktoria Kaiſerin Friedrich zu leſen war im
Mauſoleum auf den Sarg Kaiſer Wilhelms niederlegen
Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers Alexander
von Rußland fand heute vormittag 11 Uhr in der Kapelle des

gen Votſchaftshauſes ein Feſtgottesdienſt ſtatt Denſelben
ſchloß ſich eine Frühſtückstafel an Jn derſelben Stunde am
Sonntag nachmittag zwiſchen 3 und l Uhr in welcher ſich
der Kaiſer nach der ruſſiſchen Botſchaft begab um dem Grafen
Schuwaloff ſeine Glückwünſche für den Kaiſer Alexander
einerſeits und der Gräfin Schuwaloff welche am 10 März
ebenfalls ihren Geburtstag feiert abzuſtatten hatte der Reichs

kanzler Fürſt Bismarck zunächſt im offenen Wogen eine
Spazierfahrt unternommen und ſich dann zur Abſtattung ſeiner

Glückwünſche ebenfalls nach der ruſſiſchen Botſchaft begeben wo
er mit dem Kaiſer zuſammentraf Dieſer anfangs kleine Kreis

um den Monarchen erweiterte ſich bald noch durch das Er
ſcheinen der Fürſtin und des Grafen Herbert Bismarck

Erſt nach ſtündigem Aufenthalt verließ di der Kaiſer und
gleich darauf der Kanzler mit ſeinem Sohne das Palais
Geſtern abend waren die Kaiſerlichen Majeſtäten einer
Einladung der Kaiſerin Auguſta zum Thee nach dem

en Palais gefolgt wo auch die Gro berzeglich
badiſchen Herrſchaften und der Erbprinz und die Erb
prinzeſſin von Meiningen anweſend waren Am heutigen Vor
mittage wohnten beide Majeſtäten in der Garniſonkirche dem
Gottesdienſte bei Hierauf hatte der Kaiſer mit dem Miniſter
des königlichen Hauſes v Wedell Piesdorf eine Unker
redung Am Nachmittage fand bei den Majeſtäten Familientafel
ſtatt Die Kaiſerin Auguſta wohnte mit der Frau Groß
berzogin von Baden am heutigen Vormittage dem Gottes
dienſte in der Kapelle des AuguſtaHoſpitals bei und unternahm
ſpäter eine Spazierfahrt Prinz Friedrich Leopold iſt
heute früh nach Danzig abgereiſt Einer der Henneb Ztg zu
es gugenen angeblich beglaubigten Nachricht zufolge werden die
aiſerlichen Prinzen auch in dieſem Sommer wieder

Aufenthalt in Oberhof nehmen

Der Begründung des Geſetzentwurfs betr die Aufhebung
der Beſtimmungen des Bran ntweinſteuergeſetzes welche ſich

auf die r des zum in ländiſchen Konſumbeſtimmten Branntweins beziehen iſt eine umfaſſende
Denkſchrift des Reichsgeſundheitsamtes beigegeben welche den
Reinigungszwang für undurchführbar erklärt

Die Abgeordneten Letocha und Porſch haben im
Abgeordnetenhauſe ein Geſetz eingebracht betreffend das
Recht zu Halten von Bienen Der Entwurf umfaßt
16 Paragraphen und ſoll anſtelle aller bisherigen landes
geſetzlichen oder ſtatutgriſchen Vorſchriften und Verordnungen
treten

Darmſtadt 9 März Anläßlich der Wiederkehr des
Sterbetages weiland Kaiſer Wilhelms I hielten
ſämmtliche Schulen des Großherzogthums Gedenkfeiern ab

Danzig 10 März Se K Hoheit Prinz Friedrich
Leopold iſt mit Gefolge kurz nach 6 Uhr hier eingetroffen um
dem 200 jährigen Jubiläum des Grenadier Regiments
Friedrich I Nr 5 beizuwohnen Se K Hoheit wurde von
dem kommandirenden General v Kleiſt und den Spitzen der Civil
und Militärbehörden empfangen Bei der Ankunft wurden Ehren
ſalven von der Baſtion Gertrud gelöſt Der Prinz fuhr durch
die prächtig geſchmückten Straßen nach dem Oberpräſidium wo
Höchſtderſelbe das Abſteigequartier nimmt Später beabſichtigt
der Prinz ſich nach dem Kaſino zu begeben wo eine Vereinigung
der früheren Offiziere des Jubilar Regiments ſtattfindet

hieſigen deut ia u 19 K Fel

redigt

Gerichtsverhandlungen
Wittenberg 9 März Die hieſige Strafkammer ver

urtheilte am Donnerstag in von früh 9 Uhr bis nachmittags
42 Uhr währender Verhandlung den Polizeiſergeanten Leh
mann in Jeſſen wegen Beleidigung ſeines Vorgeſetzten des
Bürgermeiſters Prentz zu vier Wochen Gefängniß Das Maß
von VBosheit mit welchem L den Bürgermeiſter zu verderben
trachtete und das durch die Verhandlung an das Licht gekommen
iſt ein geradezu unglaubliches der ſich von ſeinem Vor

ten um jährlich eine Mark benachtheiligt glaubte hat jahre
ang alle die ſchmutzigen Kanäle kleinſtädtiſcher Klatſcherei nach
angeblichem Material gegen den Bürgermeiſter durchſucht und
als er dann einen großen Schmutzkübel voll davon geſammelt
hatte da beſchuldigte er den Bürgermeiſter wegen Unterſchlagung
eines Briefes und ſchloß ſeine bezügliche Anzeige mit den Worten
außerdem bezichtige ich den Bürgermeiſter mehrerer ſtrafbarer

Handlungen Dieſe unbeſtimmte Redensart hat den Denunzianten
vor einer Verurtheilung wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
geſchützt welche erfolgt wäre wenn er die ſpäter von ihm als
Zeuge gegen Prentz gemachten Anſchuldigungen alſo unter mög
lichem Eideszwang gleich in ſeiner Anzeige gemacht hätte Als
der Staatsanwalk infolge von Lehmanns Anzeige deſſen Ver
nebmung in Jeſſen verfügte hat dieſer dem dortigen Amtsrichter
zwei Tage lang ein Rieſenprotokoll in die Feder diktirt in
welchem dem Bürgermeiſter nicht weniger als dreißig ſtrafbare
Larurgen und Ungehörigkeiten vorgeworfen ſind die ſich im

aufe der Unterſuchung eben als Klatſch kennzeichneten Nun
wurde der Spieß umgedreht Lehmann unter Anklage geſtellt und
wie oben angeführt verurtheilt

Provinzial Nachrichten
44 Onedlinburg 10 März Das königl Gymnaſium hielt

geſtern zum Gedächtniß Kaiſer Wilhelms eine Feier
Anknüpfend an den Ausſpruch des öſterreichiſchen Miniſters
Kaunitz in welchem derſelbe bei der Nachricht von dem Tode
ſeines größten Gegners Friedrich II dieſem ein unvergleichliches
Denkmal ſetzte Wann wird wieder einmal ein ſolcher König
den Thron adeln, führte Hr Prof Hynitzſch aus daß Kaiſer
Wilhelm dem Throne einen unvergleichlichen Glanz verliehen
den Thron in wahrem Sinne des Wortes geadelt habe

Lützen 10 März Der hieſige Kriegerverein hielt
geſtern eine einfache aber erhebende Gedächtnißfeier für den
verewigten Kaiſer Wilhelm Dieſelbe wurde durch gedämpften
Trommelſchlag wie dies für militäriſche Trauerfeiern üblich ein
geleitet woran ſich Choralgeſänge Anſprachen und Vorträge
ſchloſſen Der Wlenm ſelbſt war der Feier entſprechend aus
geſtattet Die Büſten der beiden abberufenen Kaiſer ſchwarz
drapirt wurden von Kerzenglanz beleuchtet

K Werſeburg 10 März Dieſer Tage wurde ein 13 jähriger
Schulknabe von hier dabei betroffen als er eben im Begriff
war ſich in einem Laden in der Halleſchen Straße die Ladenkaſſe
anzueignen Einige Tage vorher hatte der junge Taugenichts
bereits einen Diebſtahl verübt indem er aus einem Hausflur
zwei Kiſten mit Bücklingen entwendete Er wurde indeß auch
hierbei gefaßt

o Eisleben 10 März Ein Racheakt der nichts
würdigſten Art wurde dieſer Tage auf dem benachbarten Ernſt
ſchachte gegen einen Bergmann verübt indem ihm in ſein in
einem Kaſten aufbewahrtes Vesperbrot ein Stück Dynamit
geſteckt und ſo verborgen wurde daß der Mann den nichts
würdigen Streich erſt beim Eſſen infolge des widerlich ſüßen Ge
ſchmacks bemerkte Jn Verdacht die Gemeinheit verübt zu
r u t ein Arbeitsgenoſſe der hoffentlich auch über
ührt wird

Vermiſchtes
Perſonalnachrichten Jn Bremen iſt am Sonnabend

Senator Dr Hermann Henrich Meter geſtorben 1871 wählte
die Handelskammer ihn zu ihrem Syndikus welche Stelle er bis
1876 behielt An dieſem Tage erwählten Senat und Bürger
ſchaft ihn zum Mitgliede der regierenden Köperfchaft Seine
Erfahrungen in der Handelskammer befähigten ihn in hervor
ragender Weiſe für das Reſſort der Handels SchifffahrtsEfenbahn und ſonſtigen r Jn dieſen hat
er ſehr häufig in Berlin an Verhandlungen theilgenommen und
Bremens Jnkereſſen vertreten Namentlich hat er ſich obgleich
ſchon kränkelnd den Zollanſchlußangelegenheiten und der Weſer
korrektion mit großer Hingebung gewidmet Mehrfach war er
Vertreter Bremens im Bundesrathe Der LandtagsAbgeord
nete Rechtsanwalt Wolff Berlin iſt am Sonnabend plötzlich
geſtorben Wolff wurde während der Arbeit vom Herzſchlage
etroffen nachdem er ſoeben noch ſeinem Bureauvorſteher einAktenſtück mit ſeiner Unterſchrift zur Expedition übervxeicht hatte

Wolff war am 3 März 1852 in Berlin als Sohn des bekannten
Bildhauers Profeſſor Wolff geboren Er gehörte dem Abge
ordnetenhauſe ſeit dem Jahre 1882 als Vertreter des Wahl
kreiſes Teltow Beeskow Storkow an Hier trat er weniger
hervor als in der Berliner Bewegung in welcher er zu
den bekannteſten Agitatoren der Stöcker ſchen Richtung gehörte

Jn Wien ſtarb am Freitag wahrſcheinlich durch Selbſtmord
der Maler Romako deſſen beide Töchter ſich vor zwei Jahren
in Rom gemeinſchaſtlich mit dem Architekten Armoni vergiſteten

Wie ſchon am Sonnabend telegraphiſch mitgetheilt iſt in
Newyork der Erfinder der Dampferſchraube Johann Ericſon
eſtorben John Ericſon wurde geboren am 31 Juli 1803 zuKangbanſchyttan in der ſchwediſchen Provinz Wermland als der

Sohn eines Bergwerksbeſitzers und ging 1839 nach Newyork
Seine Erfindungen ſind die kaloriſche Maſchine 1833 die Hoch
druckluftmaſchine 1860 die ſog Sonnenmaſchine Für immer
berühmt aber hat er ſeinen Namen gemacht durch die von ihm
erfundene Schifſsſchraube Propeller welche einen wahren Um
ſturz in der Dampfſchifffahrt hervorrief indem ſie die Schaufel
räder faſt vollkommen verdrängte Jn Mailand ſtarb am
Sonnabend der große italieniſche Dramatiker Paolo Ferrari
an einem Schlaganfall Ferrari geb 5 April 1822 e die
Luſtſpiele Goldoni Parini e la satira und verſchiedene andre
Stücke die als die gediegenſten Erzeugniſſe auf dem Gebiete des
italieniſchen Luſtſpiels gelten und in der pikanten Führung der
Preng wie in ihrem pointirten Dialog t an franzöſiſche
Muſter erinnern Ferrari wirkte zuletzt als Profeſſor der Aka
demie zu Mailand

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Die kgl Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin

rüſtet und ſendet eine wiſfenſchaftliche Expedition aus
deren Aufgabe es ſein wird von Grönland herab bis nach Bra
ſilien den Atlantiſchen Ocean namentlich aber die Küſtengebiete
hinſichtlich des Vorkommens organiſchen Lebens ſowohl ani
malen wie vegetabilen Charakters zu durchſuchen Für die
Expedition läßt die Akademie ein Schiff ausrüſten das demnächſt
von Hamburg aus in See ſtechen ſoll Zum Leiter der Expedition
iſt bekanntlich der berühmte Phyſiologe Prof Henſen von der
Univerſität Kiel beſtimmt Es t
enzvn veren iwiſſenſchaftlicher Werth nicht beſonders hervorgehoben
u werden braucht lin ihren Ergebniſſen auch für die Praxis desbens z B für die Hochſeeſiſcherei von größter Bedeutung ſein

wird Der Kaiſer hat das allgemeine Jntereſſe welches man
dieſer Expedition entgegenbringt deutlich bethätigt indem er
für dieſelbe aus ſeiner Schatulle den Betrag von 80,000 M be
willigt hat

Für das in der Oberlauſitz bz Görlitz zu errichtendeReiterſtandbild Katſer Wilhelms ſind 160000 M bei
ſammen 10,000 M mehr als der Bildhauer Pfuhl in Charlotten

burg kontraktmäßig erhält

Es liegt auf der Hand du vie Crpe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Paris 9 März Das Comptoir Escompte giebt

bekannt daß es Mittwoch 37 Donnerstag 58 Freitag 26 zu
ſammen 116 Millionen Francs Einlagen auf Sicht zurückgezahlt
habe Wie ſich jetzt herausſtellt rechneten Rothſchild s darauf
ihre Erklärung daß ſie dem Comptoir zuhilfe kommen werde
auf die Einleger ſo beruhigend wirken daß es gar nicht noth
wendig ſein werde dem Comptoir die angekündigten 60 Millionen
Francs zu leihen Die Note hatte aber die erwartete Wirkung
nicht Das Publikum forderte ſein Geld zurück und die
34 Millionen die ſtatt der behaupteten 60 Millionen dem
Comptoir geliehen worden waren erſchöpften ſich raſch und
Donnerstag abend ſtand das Comptoir vor der Zahlungsunfähig
keit Die Panik an der Donnerstag Abendbörſe war die Folge

iervon Um 10 Uhr abends traten wie ſchon berichtet bei demdhidneminſſter Roubvier die Leiter ſämmtlicher großen Banken zu

einer Berathung zuſammen Rouvier ſchlug zuerſt vor die
übrigen Privatdanken ſollten dem Comptoir beiſpringen
Eredit Lyonnais und die Societé geénérale erklärten ſofort ſie
könnten das nicht da ſie ſelbſt auf einen Sturmlauf der Fileger
gefaßt ſein müßten deſſen Anfänge auch thatſächlich geſtern be

obachtet wurden Auf Soubeyrans Antrag wurde zuleßt be

100 Millionen
n Comptoir de

Bank verpfändet und die übrigen Banken ſtehen ihr überdies ge
meinſam im Falle von Verluſten am Portefeuille für 20 Millionen
ut So konnte geſtern der völlige S mmtenerwgs des Comptoir

ſchloſſeit daß die Banque de France dem Comptoirvorſchieße dafür wird das ganze Portefeuille dem

Escompte vermieden werden der andere große Banken mit
geriſſen hätte Der Frankf Ztg wird aus Paris gemeldet daß
infoige einer Sendung von 25 Millionen an ihre Centrale die
Filiale des Comtoir Escompte in Shanghai in
Zahlungsſtockung gerathen ſei Verſchiedene Gerüchte wollen
wiſſen daß das Comptoir außer ſeinen Engagements für das
KupferSyndikat welche angeblich 65,000 t betragen auch no
außerhalb deſſelben bedeutende Engagements in Kupfer angebl
35,000 t habe Sogenannte Kupferwechſel ſind in Deutſchlar
nicht in Umlauf

Der Geſchäſtsbericht der Chemiſchen Fabrik Schering verzeichnet
den Rehgewinn mit 1,162,151 M 1887 1,580,469 M wovon Un
502,546 M Pruf 306,877 und Abſchreibungen 47,866 M 1887 242,516
Mark in Anſpruch nehmen Es bleibt ein Reingewinn von 611,738 M
872,580 M davon erhalten die Reſerven 7 M Tantiemen 141
und als Dividende ſollen 432,000 M gleich 18 Weg 24 Proz vertheilt
werden Der Bericht erklärt die Schmälerung Gewinnes durch ver
ſchärfte Konkurrenz Der Aktienkurs hat ſich in der letzten Zeit um 30 Proz
er Der Schluß des Berichtes bringt eine Aufſtellung der ſeit Beſtehen
er Geſellſchaft vorgenommenen Beiaſtungen und Abſchreibungen auf die einzelnen

Werthobjekte Dieſelben betragen insgeſammt 2,242,700 M und laſſen nach
Anſicht der Verwaltung die für das letzte Geſchäftsjahr beſchloſſenen geringeren
Abſchreibungsſätze gerechtfertigt erſcheinen Ueber die bekannten unliebſamen
Vorgänge äußert ſich der Bericht wie folgt Die in verſchiedenen Zeitungen
jüngſt über unſere Geſellſchaft verbrelteten ungünſtigen Nachrichten entbehren
jeder Grundlage Die aufgeſtellten Behauptungen als wäre irgend etwas in
unſerer Geſchäftsleitung dunkel oder vernachläſſigt worden ſind vollſtändig
der Luſt gegriffen Als wir am 16 Febr die erſte r Kenntniß von ei
geringeren Reinertrag des Jahres 1888 erlangten glaubten wir als ne
Geſchäftsleiter die Vorſicht üben zu müſſen die Aufnahme der Waarenbeſtä
durch die einzelnen Abtheilungsvorſtände von neuem einer Kontrolle unterwerfen
t laſſen hiervon unterrichteten wir am 19 Febr den Vorſitzenden un

Aufſichtsraths Demgegenüber iſt hervorzuheben daß die n ichdurch das erwähnte Schreiben der Direktion vom 19 Febr in die Kreiſe der
Attionäre hineingetragen worden iſt Da der Geſchäſtsdericht konſtatirt e
der That das Reinerträgniß nur die Vertheilung einer um 6 bis 7 Se hinter
der Schätzung zurückbleibenden Dividende geſtattet ſo ſteht die obige denn
die ungünſtigen Nachrichten hätten jeder Grundlage entbehrt in Widerſpruch

den Thatſachen tDie Harpener Bergbau Geſellſchaft giebt behufs Ankaufs der
Zeche NeuJſerlohn 4,500,000 M neue Aktien aus

Nach dem C dürfte die Aktiengeſellſchaft für Pappen
fabr n tation für 1888/89 eine etwas höhere Dividende zahlen als 1887/88
6 roz

Breslau Warſchauer Eiſenbahn Der Abſchluß dürfte eine
weſentlich höhere Dividende ergeben als die bisherigen Schätzungen die auf un
gefähr 1/ Proz lauteten annahmen

Weitere Dividendenfeſtſetzungen Kammgarnſpinneret
Wernshauſen 5 Proz Frankfurter Trambahn 10 Proz 1887 9Proz
Hypothekenbank Hamburg 7 Proz Berlin Charlottenburger
Bäuverein 1 Proz 1887 Chemnitzzer Färberei vormals Körner
5 Proz 1887 6 Proz Wurzener Teppichfabriken 4Proz Berliner
Lagerhofgeſellſchaft 10 Proz 1887 Proz für die Stamm
prioritäten

S e Die Spitzenfirma Eduard Le wy inBerlin hat ihre Zahlungen eingeſtellt Die Paſſiva ſollen mehr als 300,000 M
betragen Aus Chemnitz wird dem B T geſchrieben es ſei dort eine
größere Firma der Trikotage und Trikotſtoff Branche in Zahlungs
ſtockung gerathen und biete ihren Gläubigern 40 Proz Eine andere größere
Firma der Branche aus der näheren Umgebung von Chemnitz befinde ſich in
ähnlicher Lage und ſuche ſich mit ihren Gläubigern gütlich zu vergleichen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9 März

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 9 März

ſeiner Südſeite ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde verurſachend

Witterung mit Regenfällen
ſtrenge Kälte noch fort Breslau meldet 72 Königsberg 100 Neufahr
waſſer 110

Beobachtung der Meteor Station zu Halle T
10 März 9 U ab 11 März 7 U mrg

746,8Harometer Miliſmeter d o 748,8Thermometer Pilns e ,3l ti t e 7 84 o 89 oKeeeue O e
aufgebrochen und das Eistreiben im vollen Gange

Nach Telegrammen aus Aquila Jtalien vom 10 d wurdedaſeldß m 1 Uhr ein ſehr ſtarkes Erdbeben ver
ſpürt welches jedoch keinen Schaden anrichtete

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nul
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trombau Verwaltung
ein Marz Melnick Treibeis in Ma

Am 9 mag
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s uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Wind T erm WindStationen Barom u rechtweiſ Stationen n W rechtweil
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Ein tiefes Minimum von etwa 740 wm liegt mitten über der Nordſee auf
döſtl bis ſüdweſtliche Winde nwehen meiſt ſchwache ſüdöſtliche bis ſüdweſtliche Win iber mic n in den öſtlichen Gebietstheilen dauert die

Die Eisdecke der unteren Elbe iſt am Sonntag 10
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J ſanft nach längeren Leiden mein
lieber Mann unſer guter Vaterbis zu den Acpantene n en karrirtem Kammgarn Um meine PaMarke Berggeiſt 4 e r a e et der

ferner

mehr einzuführen und Jedem der ein Feſt feiert den Ankauf dieſes vorzüg I im bald vollendeten 69 LebensZu Anfertigung nach Magass S lichen Pa effectvollen Champagners zu ermöglichen verſende ich davon francoſ e jahre Um ſtille Theilnahme S
durch ganz Deutſchland gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Nach bitten die trauernden Hinter
nahme 12 Flaſchen zu 21 60 e incl Kiſte und Packung in Halle frei ins bliebenen S

Haus geliefert Fernſprecher 225 t ee en rG e e a S m e mS e r 5 8 22 t 2 e r T e j tne e e e S e S c 48 8 S t em ä r T eeeeeeceeeeneeeee e S 3 n e S r a 3 u r an5 e e e e e h S e e S n eta r t v

zarüchgesetzter

Um unsere älteren Vorräthe von W elssem un farbigen Garcämenm vor dem Umzuge in
unseren Neubau zu räumen haben wir sehr grosse Partien Englischer Täligarcdümenm in Weiss m

J erème sowie W elsser Frl Glarrelümenm mit gestickter Tüllkanto auch ernter elsääs
sfscher Gareümenm Zusammengestellt und empfehlen volehe

als besonders günstigen Gelegenheitskauf zu hedeutend herabgesetzten Preiven

Iuth CoV Gr Steinstrasse 8

l u n 77 77 4 en x r h 7 e d

h Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

S
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